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Gegen Trotzkis Verſchleppungspolitik
Feitweiſe geſteigerte Feuertätigkeit im Weſten Fortdauer der Erkundungstätigkeit

Trotzki macht neue Schwierigkeiten
Rußland will jetzt auch die Selbſtändigkeit Polens nicht anerkennen Scharfe Fbwehr Trotzkis

durch Czernin und Kühlmann

BreſtLitowſk 3 Februar Heute vormittag hielt die
deutſchöſterreichiſch ruſſiſche Kommiſſion zur Regelung der
politiſchen und territoriglen Fragen eine weitere Sitzung ab
Staatsſekretär von Kühlmann erklärte zur Frage der
Einladung bezw Zulaſſung von Vertretern der weſt
lichen Randſtagaten zu den Verhandlungen der frühere
Standpunkt der Mittelmächte in dieſer Angelegenheit ſei
vollkommen unverändert gehlieben Hinſichtlich der Zu
ziehung einer Abordnung der polniſchen Regierung
zu den hieſigen Verhandlungen erklärte Trotzki

Wir erkennen
die Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit des polniſchen

Staates im vollen Umfange an
Dieſe Selbſtändigkeit iſt aber nur eine ſcheinbare ſo

lange Polen unter dem Regime der Beſatzung ſteht Wir
können nicht diejenigen Vertreter die durch den Willen der
beſetzenden Behörden eingeſetzt worden ſind als die Vertre

ter des polniſchen Volkes anſehen Als Bevollmächtigte
zur Teilnahme an dieſen Verhandlungen könnte er nur
eine Vertretung Polens anſehen welche ſich auf die breiten
Maſſen ſtützen würde

Staatsſekretär v Kühlmann erwiderte er wilſe
zicht warum der Vorſitzende der ruſſiſchen Delegation von den
weſtlichen Randvölkern heute die Polen ausgeſondert habe er
glaube aber einen gewiſſen Fortſchritt darin erkennen zu können
doß Herr Trotzki die Selbſtändigkeit des polniſchen Staates im

e habe Wenn Herr Trotzki auch für dienderen weſtlichen Randoölker Rußlands

merkung Trotzkis daß die Regierungen der Mittelmächte die
neue ftinniſche Republik noch nicht anerkannt haben er
klärte Staatsſekretär v Kühlmann

Die Stellungnahme zu den Zuſtänden in Finnland muß vor
behalten werden insbeſondere mit Rückſicht darauf daß ihm von
finniſcher Seite zahlreiche Klagen darüber zugekommen ſeien daß
die mehrfach geäußerten Wünſche auf Zurückziehung der ruſſiſchen
Truppen aus Finnland von der ruſſiſchen Regierung nicht in be
friedigender Weiſe beantwortet worden ſeien

Mit Befriedigung konſtatierte Graf Czernin daß Trotzki
mit ſeinen heutigen Erklärungen wenigſtens die Exiſtenz und die
Selbſtändigkeit des polniſchen Staates anerkannt habe dagegen
vermöge er nicht zuzugeben daß die Frage ob die gegenwärtige
volniſche Regierung den polniſchen Stagt zu vertreten berechtigt
ſei einem Schiedsſpruch einer dritten Regierung unterliege Zur
jinnländiſchen Frage bemerkte Trotzki

Als der finniſche Senat ſich mit der Bitte um Anerkennung
der Selbſtändigkeit Finnlands nach Petersburg gewandt habe
habe dieſer ſelbſt den Gedanken geäußert daß die Truppen
ſpäteſtens nach Abſchluß des Krieges zurückgezogen würden Es

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 4 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An vielen Stellen der Front Artillerietätigkeit die ſich

aamentlich in Flandern zwiſchen dem Houthouſter Wald und
der Lys ſowie beiderſeits der Scarpe gegen Abend ſteigerte

Weſtlich von Bellicourt ſcheiterte ein ſtarker Erkundungs
vorſtoß der Engländer an der Ailette nördlich von Braye
drangen die Franzoſen vorübergehend in unſerer Poſten
ſtellung ein

Eigene Jnfanterie und Pioniere holten nordweſtlich von
Bezonvaux 19 Gefangene aus den franzöſiſchen Gräben

Jn den Luftkämpfen und von der Erde aus wurden in
den beiden letzten Tagen 18 feindliche Flugzeuge und zwei
Feſſelballone zum Abſturz gebracht

Jtalieniſche Front
Zwiſchen Etſch und Piave vielfach Artilleriekämpfe
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die tägliche UBoot Streecke
Berlin 3 Februar Amtlich UBVoot Erfolge auf dem

gördlichen Kriegsſchauplatze

18 000 Brutto Regiſtertonnen
Die Schiffe waren faſt ſämtlich tieſbeladen und wurden

zum größten Teile im Aermelkanal vernichtet U a
wurde hier ein großer Frachtdampfer in gewandtem Angriffe
aus einem Geleitzuge herausge w Namentlich feſtg ſtelltn der eaguſge Sempſe eee en n

Der Chef der Admkeglſtabes der Märtne

tzki auch re Kinniſche Venirrung nicht anerle
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Schritt vorwärts kommen Jn Beantwortung einer Be Staatsſekretär von Kühlmann bemerkte aus der

ſei nicht ausgeſchloſſen daß zwiſchen Abteilungen der ruſſiſchen
Truppen und Teilen der finniſchen Bürger Armee Zuſammen
ſtöhe ſtattgefunden hätten doch blieben dieſe Zuſammenſtöße ohne
irgend welchen Einflug auf den Gang der inneren Kämpfe in
Finnland Was die Heranziehung polniſcher Vertreter betreffe
ſo erkennt er im vollen Umfange das Recht des polniſchen Volkes
an ſelbſtändig und ur abhängig zu exiſtieren aber er wolle nicht
die Augen davvr verſch ießen daß dieſer polniſche Staat jetzt von
Truppen beſetzt ſei und duß die ſog polniſche Regierung ſich nur
innerhalb der Exrenzen bhewegen dürfe die ihr von oben her ge
ſteckt wurden Wenn der Staat weder Grenzen noch einen König
hahbe dann ſer er krin Staat und kein Königreich Man habe es
hier mit noch nicht erdeültig geſicherten Verhältniſſen zu tun
Auf die Bemerkung des Vorſitzenden der öſterreichiſchungariſchen
Delegation habe er zu erwidern daß ſeine Regierung durchaus
nicht als Schiedsrichterin in dieſer Frage auftreten wolle Sie
ſzhlage einen Weg zur Nöèchprüfung der Berechtigung der polniſchen
Regierung vor

Miniſter des Arußern Graf Czernin bemerkte die Dele
gation der verhandelnden Mächte ſei nicht hierher gekommen um
einen geiſtigen Zweilawpe auszufechten ſondern um zu verſuchen
ob und inwieweit es möglich ſei zu einer Verſtändigung zu ge
langen Der nolniſche Staat ſei in Entwicklung begriffen und
ſeine Enzwicklung ſei noch nicht abgeſchloſſen Deshalb habe
Polen auch noch keine feſtſiehenden Grenzen aber auch die ruſſiſche
Republik habe noch keine feſßſtehenden Grenzen was indeſſen die
Mächte des Vierhundes nicht hindere mit der gegenwärtigen ruſſi
ſchen Regierung zu verhandeln Wenn Herr Trotzki gegen die
Mächte des Vierbundes den Vorwurf

rſten Erklärung Trotzkis habe er den Beweis gewonnen als
ätte derſelbe damit rückhaltlos die Selbſtändigkeit des pol

niſchen Staates anerkannt Nun habe aber Herr Trotzki in
einer zweiten Erklärung ausgeführt daß Polen mangel feſter
Grenzen und mangels eines Königs weder ein Staat noch
u Königreich ſei Er müſſe doch darauf hinweiſen daß man

vollſtändig in die Wolken verlöre
wenn man die Grundlagen einer geſunden juriſtiſchen Kon
ſtruktion verlaſſe

Am Schluſſe machte Staatsſekretär von Kühlmann
Mitteilung davon daß er gezwungen ſei auf kurze Zeit zu
verreiſen Die Zeit ſeiner Abweſenheit würde durch Ver
handlungen von Macht zu Macht zwiſchen den anderen in
Breſt Litowſk vertretenen Vervündeten Delegationen und

Trotzki auf der Anklagebank
Es gab eine Zeit wo Rußlands Handelsbilanz auf der

gewaltigen Ausfuhr baſierte die ihm die Erzeugniſſe ſeiner
Landwirtſchaft geſtattete Einzelne Gebiete Rußlands galten
als Getreidekammern die die Verſorgung eines großen Teiles
der Welt ermöglichten Ueber die ſchwarz weiß roten Grenz
pfähle und über das Schwarze Meer brachten endloſe Güter
züge und ſchwer beladene Frachtſchiffe das Getreide das in
Rußland überflüſſig war Das war vor dem Kriege
Während des Völkerringens wurden die Verkehrsverhält
niſſe Rußlands allmählich ſo ſchlechte daß ganze Diſtrikte des
eigenen Landes einer bitteren Hungersnot ausgeſetzt waren

Es würde heute lange dauern bis das Land wieder eine
nennenswerte Menge von Getreide ausführen könnte Man
wird ſich dieſen Geſichtspunkt vor Augen halten müſſen wenn
man daran denkt daß die in Breſt Litowſt gepflogenen Ver
handlungen doch noch ſcheitern könnten An Stelle der land
wirtſchaftlichen Ausfuhr vermag Rußland andere Dinge zu
exportieren Der Exportbolſchewiſtiſcher Jdeen
ſtärkt die Machthaber in Petersburg in dem Glauben doch
noch die Welt umſtürzen und nach den Gedanken der Lenin
und Trotzki neu aufbauen zu können Wir haben geſehen
welche Hoffnungen nicht nur Trotzki ſondern auch Lloyd
George auf eine Revolution des deutſchen Volkes ſetzte Wir
haben aber auch erlebt daß die überwiegende Mehrheit der
deutſchen Bevölkerung nichts wiſſen will von bolſchewiſtiſchen
Gedanken und Jdeen Sie lehnt dieſe ab weil ſie zu ſehr ar
einen Zuſtand der Geſittung und Ordnung gewöhnt iſt und

einſt an der Tagesordnung ſein könnten Aber nicht nur
in Deutſchland auch in anderen Staaten hat das bolſche
wiſtiſche Programm keinen irgendwie nennenswerten An
hang finden können Selbſt im kleinen neutralen Dänemart
haben die Freunde des Umſturzes kläglich Fiasko erlitten
Die Jdeen der Bolſchewiſten beſitzen keine werbende
Kraft Dieſe iſt ja ſelbſt in Rußland ſo ſchwach daß die
Bolſchewiki die brutalſten Machtmittel anwenden müſſen
um ſich überhaupt nur am Ruder zu halten Der Kreis der
jenigen Perſonen wurde in Rußland bisher immer größer
der erkennt daß ſchlimmer als die Gewaltherrſchaft der
BVolſchewiki auch nicht die des zariſtiſchen Regimes war Die
neueſten Nachrichten aus Rußland insbeſondere über die
Bildung der Roten Garden weiſen darauf hin daß das Land
ſich immer mehr einer Militärdiktatur nähert
Der Unterſchied gegen früher liegt lediglich darin daß die

ruſſiſchen Abordnungen auszufüllen ſein
Die Sitzung wurde hierauf geſchloſſen

Finniſche Schützenregimenter 12 Kilometer
vor Helſingfors

Haag 4 Februar Privattelegramm Die Morning
Poſt meldet aus Helſingfors Die finniſchen Schützenregi
menter ſtanden am Sonntag nur noch 12 Kilometer von der
Hauptſtadt entfernt Man erwartet ſtündlich den Angriff auf
vie Vorwerke von Helſingfors

KNordöamerikas Schiffsverluſte
In einem Jahre 60 amerikaniſche Schiffe verſenkt

Zürich 4 Februar Eigene Drahtnachricht Der Ma
tin meldet aus New York Nach amtlichen Meldungen iſt feſt
geſtellt worden daß in der e vom 1 Februar 1917 bis
1 Februar 1918 60 amerikaniſche Schiffe mit 171 600 Tonnen
von den deutſchen Vooten verſenkt worden ſind Die Zahl

läuft ſich auf über 3600

Militärdiktatur eines reaktionären Regimes von militäriſch
fachkundigen Generalen geleitet wurde und daß die Lei

in den Händen von Korporalen liegt Die Ueber
tragung der Machenſchaften der Bolſchewiki auf andere
Staaten könnte niemals zu einem Weltfrieden führen An
archie und Auflöſung würden nur die ganze Welt ergreifen
und viele Jahrzehnte würden vergehen ehe wieder an einen
geordneten Weiterbau der Kultur gedacht werden könnte

Herr Trotzki war in Breſt Litowſk am vergangenen Frei
tag Angeklagter Angeklagt war ſein ganzes Tun und
Treiben ſein nichtswürdiges Spiel mit dem Sefſbſtbeſtim
mungsrechte der Völker ſein Spiel mit dem Frieden und
dem Schickſale von Millionen von Menſchen Kläger waren
die Vertreter der Ukraine und Richter die Vertreter der
Vierbundsmächte Leo Trotzki hat es für eine Weile auf
gegeben den Friedensdelegierten ein Privratiſſimum über
ſeine weltbeglückenden Lehren zu halten weil er einen neuen
Gegenſtand gefunden zu haben glaubte mit deſſen Hilfe er
die Friedensverhandlungen verſchleppen kann Dieſer Gegen
ſtand iſt ihm die ukrainiſche Frage in der er genau
wie Finnland gegenüber das von ihm theoretiſch vertretene
Selbſtbeſtimmungsrecht ſchmählich verleugnet Den bisher

n ben wande e ruſſiſchen Militärdiktatur

will er jetzt unter veränderter Flagge fortführen Das iſt
der durch dieſe Schiffsverluſte verurſachten Menſchenopfer be en ihm getriebenen Mißbrauch der Friedensverhandlungen

Kaempfs Antwort an die Sozialdemokratie

Verlin 4 Februar Eigene Drahtnachricht Auf den
ſozialdemokratiſchen Antrag auf ſofortige Einberufung des
Reichstages antwortete Präſident Kaempf folgendes

Ueöer Jhren Antrag auf Einberufung des Reichstages
habe ich die Herren Vorſitzenden des Zenkrums der Natio

nalliberalen der Fortſchrittlichen Volkspaxtei der Deutſch
konſervativen und der Deutſchen Fraktion befragt Säml

liche Herren haben ſich gegen Ihren Antrag ausgeſprochen
Jch nehme daher von einer Einbernfang des Reichstages

der Sinn des Strreites um die Selbſtändigkeit der Ukraine
Die ſchonungsloſe Kritik die die ukrainiſchen Vertreter an
dem Verhalten Trotzkis übten könnte auch belehrend für die
Mittelmächte wirken Wenn es ſich nicht um ein hohes Ziel
wie es die Erlangung eines Friedens darſtellt handeln
würde könnte man Vergnügen haben an der dialektiſchen
Kunſt mit der Trotzki auf die ukrainiſchen Anklagen ec
widerte Die Zeitumſtände dulden jedoch nicht daß wir Uns
dieſem Vergnügen hingeben Wir haben uns vielmehr nach
wie vor allein an die eine Tatſache zu halten daß Trotz
auch hier nichts weiter als Verſchleppangs
tattit treibt Für die Vertreter der Zentralmächte
muß es weiter allein darauf ankommen der Taktik Trotzkie
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h 4



iſt lächerliche Zumutung des Angeklagten Trotzki an dieJene ſie ihre Erklärung zu der Selbſtändigkeit
der Uktaine revidieren ſollen nachdem die bisher über dieſe
Frage gepflogenen Verhandlungen plötzlich nicht mehr in
den Kram Trotzkis paſſen Graf Czernin verkünd
gutes Recht wenn er die Anſchauungen Troötztis
und deutlich ausſprach daß die Mittel
ſchauungen über die Selbſtändigkeit der

ändern Damit war Leo Trotzti anſtellt e BreſtLitowſt unfreiwillig zum
wordene Friedenstribunal hat gegen ihn und ſeine
über die Selbſtändigkeit der Völker entſchieden Hetr tzki

mag ſehen wie er ſich mit dem Spruche abfindet Vielleicht

trägt die bei daß Klarheit in Bäldegeſchaffen wird kann es jedenfalls nicht weitergehen u Breſt Litowſe werben
Farce wenn es Herrn Trotzki überlaſſen bleibt zur Ver
ppung eines poſitiven Ergebniſſes immer neue Streit

objekte in die Debatte zu werfen Vielleicht einigt man ſich
bei den Beſprechungen in Berlin die dort zwiſchen Luden
dorff Czernin und Kühlmann ſtattfinden auf eine Baſis
auf der Trotzki zu einem klaren Bekenntniſſe veranlaßt wird

Frieden oder 2 der VerhandTungen Eine ſolche Herrn Trotzki geſtellte Wahl würde
jedenfalls im deutſchen Volke Verſtändnis und freudigen

Widerhall finden o H4

Perkn 4 Febr ieht man warum Trotzki die Frie
densbe von Litowſk in der unerhörteſten Welſe
verſchleppt ſo heißt es in der Münchener Allgemeinen

3f n a en v die dien Meerbuſens in Riga ſelbſt in
und Polen über die zukünftige ſtaatliche

a gefallen ſind nicht anerkennen will Er will eben
in nur reſind es die

S

onieren alles andere iſt Vorwand Jetzt
Ukraine und and dann kommen Kurland

Litauen und Polen an die e dann aber und erſt recht die
Mittelmächte Auch dieſer Gedanke entbehrte einer gewiſſen
Großzügigkei t aber er ſt zugleich ſo kraß und abſchreckend
doß man glü iſe mit einer ernſten geiſtigen und ſeeliſchen
A efahr nicht mehr z rechnen braucht Die paäat

iki die wir in e haben mögen werden nieeine ernſthafte Rolle ſpielen Es iſt nur traurig daß ſich ernſt
hafte e Handlangerd enſten für ſie her

In der Tä glichen Rundſchau heißt es der Verlauf
des es heobe igt daß die Meinung der Entente und des Herrn Trotzki and zur Revolution reif
ſei eine grundfalſche war Der Streik iſt von der Mehri der ſchen Arbeiterſchaft abgelehnt worden

Wiederaufnahme der Arbeit
W TB Breslaun 2 Febr Rachdem in verſchiedenen Werken

Breslaus am 1 Februar eine teilweiſe Arbeit ung erfolgt
war iſt bereits am 2 Februar faſt vollzählig die Arbeit wieder
aufgenommen worden

W TB Köln 2 Februar Wie die Kölniſche Ztg meldetiſt in den hieſigen Werken von ſämtkichen Arbeitern die Arbeit

wieder aufgenommen worden ſo daß die Ausſtands
bewegung als beendet gelten kann

W IIB 2 Fe nur Wie die Weſerzei ung erfibet
eine Ve ammlung der Stellen ge

ſchloſſen di heit am Montag wieder auizunehmen
W B ichen 2 Februar Jn der Kammer der Abgeord

neten hat heute Abgeordneter Shmid Munchen Sesz mitgetertt
die ſozialdemokratiſche Parteileikurg werde da auf hinwi er
daß am Montag die Arbeit in den Betrieben wieder aufge
nommen werde Auf die Bemerkung der Abgeordneten Pickel
mann Soz und Löweneck Lib daß im Münchener Polizei
bericht über die Verhaftung von Münchener Streikführern auch
auf die jüdiſche ammung einzelner Verhafteter hingewieſen
worden ſei erklärte Miniſter des Jnnern von Brettreich daß dieſe
Veröffentlichung von Perſonalien erfolgt ſei damit die Allge
meinheit exfahre woher jene Perſonen gekommen ſeien Nicht
Einheim iſche ſondern Fremde hätten den Streik in Mün
chen geſchürt eine antiſemitiſche Abſicht habe nicht in der Ver
öffentlichung der Polizei gelegen

Kühlmann Czernin und Ludendorff
in Berlin

Berlin 3 Februar Nichtamtlich Zur Teilnahme an
einer Beratung über politiſche und wirtſchaftliche
Fragen aus dem gemeinſamen Jntereſſengebiete Deutſchlands
und OeſterreichUngarns werden wie wir erfahren morgen
der Staatsfekretär v Kühlmann Miniſter Graf Czer
nmin und General Ludendorff hier eintreffen Auch der
deutſche Votſchafter in Wien Graf Wedel wird zu der
Beſprechung in Berlin erwartet

FArgentiniſcher Dampfer verſenkt
Genf 1 Februar iEgene Drahtnachricht Der r

tiniſche Dampfer Argentino 2338 Tonnen wurde ner
Temps Meldung in den eüröpüiſchen Gewäſſern t

Schwere Anklagen gegen den engliſchen

Kriegsminiſter
Jn der Daily Mail richtet Lovat Fraſer an den Earl oDerb y folgenden Offenen Sie
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Menſchen im Alker in habenDie Arbeller e iſt Man ſehe doch die
entvölkerten an man achte die Frauen die überall

Dadurch ſollen die Fehler des Generalſtabes verde
ä daß er niemals genug Leulegehabt Die Arbeiter aber ſowie die ganze Ratten

unſer Land beinahe weißgeblutket iſt
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Der P Delegierte Lubinſky führte in ſeiner in
BreſtLitowſtk auf die Ausführungen Trotzkis gehaltenen Er
widerung weiter aus

Die marimaliſtiſche Regferung weiß ſehr wohl daß nicht
nur die zahlreichen Republiken die Ukraine das Dongebiet
der Kaukaſus und andere ſie nicht als ihre Regierung aner
kennen werden ſondern daß auch das ruſſiſche Volk ſelbſt ihr
dieſes Recht verſagen wird Rur aus

Furcht vor der Entwicklung der natio
nalen RevolutionW die Bolſchewiki mit der ihnen angeborenen Demagogie

wohl in Rußland ſelbſt wie hier auf der Friedenskonſerenz
das Prinzip des Selbitbeſtimmungsrechts aufgeſtellt Jur
Bekämpfung der Durchführung dieſes Prinzips in die Praxis
nehmen ſie ihre Zuflucht nicht nur zu den Söldnerſcharen der

roten Garde ſondern ſie ſchreiten noch zu ſchlimmeren und un
zuverläſſigeren Mitteln ſie unterdrücken die Zeitungen

jagen politiſche Verſammlungen auseinander verhaften und
erſchießen Politiker und greifen ſchließlich dazu durch voll

ſtändig falſche und tendenziöſe Schilderungen die Autorität
der Regierung der einen oder der anderen jungen Republik
zu untergraben Bekannte Sozialiſten und alte Revolutio
näre werden von ihnen beſchuldigt als wären ſie Bourgeois
und Gegenrevolutionäre Die Regierung der Bol iki
erklärt den Heiligen Krieg der Republ ik indem ſie die Ver
treibung der Boürgeoisregierungen verlangt mit denen an
geblich die ſozialiſtiſche Regierung der Volſchewiri ſelbſt über
die Beendigung des brudermordenden Krieges keine Verhand
lungen pflegen will

So führt die Regierung der Volſchewiki anſtatt des
Grundſatzes des Selbſtbeſtimungsrechts den

Grundſatz der Anarchie
und der Zerrüttung durch da ſie weiß daß es leichter iſt zu
zerſtören als neu zu ſchaffen und ſie hält ſich an das alte
franzöſiſche Sprichwort Verleumde verleumde es wird ſchon
etwas haften bleiben

Der Kampf der Petersburger Regierung gegen die Re
gierung der ukrainiſchen Republik und ihre offenſichtige Un
aufrichtigkeit bei der Anerkennung der Berechtigung unſerer
Delegation hat ſchon früher bei uns nicht unbegründeten
Verdacht hervorgerufen wie waren überzeugt daß Herr
Trotzki ſehr bald verſuchen würde ſich von den durchaus klaren
und unzweideutigen Worten loszuſagen mit welchen er

Delegation als bevollwächtigte Vertretung unſerer Re
publit anerkannt hatte Unſere Erwartungen haben ſich be

w itetu e
rung und unter g
Petersburg und Dünaburg eine neue Helegation hier einge

troffen welche das Ziel hatte unſere Autorität in den Au
en der arbeitenden Maſſen Europas zu untergraben Um die
echte und den Charakter dieſer Delegation genauer zu be

ründen und zu umſchreiben müſſen wir näher auf dieſen
nkt eingehen
Das durch gemeinſame Jdeale Und gemeine nationale

Beſtrebungen geeinte ukrainiſche Volk das zu ruhigen und
geordaeten Formen des ſtaatlichen L neigt hat ſich
vom erſten Augenblick an mit Eifer der ſchön lange erwarte
ten Möglichkeit des ſtaatlichen Aufvaues gewidmet

Die ukrainiſchen Arbeiter Soldaten und Bauern haben
es unter dem Schutze der aus ihren Reihen hervorgegangenen
ukrainiſchen Jntelligenz nicht nur verſtanden ſich ſelbſt zu
organiſieren ſondern ſie haben auch nöch alle Bevölkerungs
gruppen nicht ukrainiſcher Herkunft welche auf ukrainiſchem
Boden leben mit herangezogen

Als Ergebnis dieſer Arbeit iſt die ukrainiſche Rada ent
ſtanden die ſich aus den Vertretern der ukrainiſchen Sol
daten Bauern und Arbeitern zuſammenſetzt Die ukrainiſche
Rada hat durch ihre Univerſale dem ukrainiſchen Volk ſeinen
Weg gewieſen Die ukrainiſche Rada die ſchon im Juni v J
die erſte ukrainiſche Regierung das Generalſekretariat ge
wählt hat hat damit die erſte Regierung in Rüßland gebildet die ausſchließlich aus Sozialiſten zu ſammengeſetzt e

So hat das ukrainiſche Volk Schritt für Schritt durch
cigene Arbeit ſeinen eigenen Staat geſchaffen und zur Ein
miſchung in ünſere inneren Verhältniſſe hat die Petersburger
Regierung keinerlei Veranlaſſung und keinerlei Grund Jn
Wirklichkeit liegen die Dinge ſo daß nach dem Gebiet der
Ukraine und 258 den daran anſchließenden Fronten ſchon
unter dem zartſchen Regime vorzugsweiſe Soldaten nicht
ukrainiſcher Abſtammung hingeſchickt wurden und es iſt wäh
rend der Revolution nicht gelungen die Ukraine von dieſen
zugezogenen und ihr fremden Elementen zu befreien

Während die ukraniſchen Soldaten von allen T
e und von allen Fronten ihre Delegierten auf die

e e nach Kiew ſchigten und ſich alle um die ukrai
niſche Militär e die einen Teil der Kiewer und

entralrada bildet haben die nichtukrainiſchen Soldaten in
einigen Städten der Ukraine ihre Soldatenräte ge
gründet die keinerlei Einfluß haben auf das Leben der um
ſie W Gebiete Manchmal allerdings nehmen an
dieſen Sowjets auch Vertreter der betreffenden Städte teil

Jn dem Wunſche ſich unter dieſem o r Vorwande
in das innere Leben der Ukrainer einzumiſchen n die
Zertermere Volſchewiki angefangen von der u v

erung zu verlangen daß die ganze Regier alt in
der Ukraine gerade en Soldatenräten übergeben werde
ohne jede Verückſichtigung der von den Volſchewiki auf der
Friedenskonferenz au ten eru S fremde8 n aus be er en ſerhuſhrer e Na

e b nie die ukeainiſche Regierung dieſe Forderung

a zur Einmiſchung in das innere Leen
Den zweiten Anl

Ver mmnne

n ublitk bildete die Forderung der Petersburger

er eite eeinin a e e iſt itzung des Selbſtbeſti

tiger Mitwirkung der in üher

Der vierbund und die ukrainiſche Selbſtändigkeit
Die weitere Verteidigungsrede des ukrainiſchen Vertreters Die Vierbundmächte halten an

der ſtaatlichen Selbſtändigkeit der Ukraine feſt

die Forderung auch deswegen undurchführbar weil die Vor
ſchriften über die Vertretung in der Rada jeden Augenolick
den Wählern das Recht geben ihren Vertreter in der Rada
abzuberufen und ihn durch einen anderen zu erſetzen

Die Wahlen zur konſtituierenden Verſammlung ganz
Rußlands die Ende November vorigen Jahres ſtattfanden

führten auf dem ganzen Eebiete der Ukraine zu einem glän
zenden Siege der ukrainiſchen Jentralrada und zum Siege
der darin organiſierten Parteien indem von den ukrainiſchen
Kandidaten üher 75 Prozent gewählt worden ſind während
die anderen Parteien die in der Jentralrada vertreten ſind
etwa 15 Prozent die Volſchewiki ſogar weniger als 10 Proz
erzielt haben

Zum Beiſpiel ſind im Gouvernement Kiew auf Grund
unſerer Wählerliſten 20 von unſeren Kandidaten von 22 vor

geſchlagenen l worden im Kouvyernement Podolien
von 19 Kandidaten 18 in Wolhynien von 10 Kandidaten 9
in Poltawa von 17 14 uſw Ich nehme au daß das genügt
Das ſind die Maſſen auf welche ſich die ukraginiſche Zentral
rada ſtützet und in deren Namen wir hierher gekommen ſind
um hier zu ſprechen

Jetzt hat die Petersburger Regierung beſchloſſen zum
letzten Mittel zu greifen Sie hat am 2 Dezember in Kiew

unter dem ſchweigenden Ein verſtändnis der Zentralrada den
ukrainiſchen Kongreß der Bauern und Soldaten einberufen
Auf dem Kongreß trafen über 2000 Delegierte ein und ent
gegen den Hoffnungen der Einberufer vegannen ſie ihre
Sitzungen mit lauten Ovationen

für die Kiewer Jentralrada
und deren Vorſitzenden Herrn Profeſſor Gruszewſki und
haben der Zentralrada mit überwältigender Mehrheit ihr
volles Vertrauen ausgeſprochen Nach dieſen Vorgängen iſt
eine kleine Gruppe von Bolſchewiti etwa 80 Mann von dieſen
Kongreß entflohen iſt nach Charkow überſiedelt und hat

als neue Regierung der ukrainiſchen Volksrepublik erblärt
ie Vollskommiſſare haben dorthin unorganiſierte

Ba n den der roten Garde entſandt um die Bevölkerung des
Gouvernements Charkow auszuplündern und die Charkower

m ung vor den Vewohnern des Gonvernements Charkotv
en

So iſt die Charkower Regierung
entſtanden

und das ſind die Kräfte auf die ſie ſich ſtüßt Es iſt kein
Zweifel darüber möglich daß ſie nicht nur nicht berufen iſt die
ukrainiſche Republik zu pertreten ſondern daß ſie kaum als
Vertretung der Stadt Charkow angeſehen werden kann

R

zu

Auf die anderen Vemerfungen des Herrn Trotzkt die
wörtlich eder nur zwiſchen den Zeilen erfolgt ſind hatte ich

es nicht für nötig zu antworten Unſere Zukunft unſere Ge
ſchichte unſere Nachkommen und die hreiten Maſſen des arbei
tenden Volkes die auf beiden Seiten der Frontlinie ſtehen

werden ſelber darüber entſcheiden wer von uns Recht hat
und wer die Schuld hat wer Sozialiſt iſt und wer Gegen

revolutionär wer ſchafft und wer das Geſchaffene zerſtört
Hierauf gab der Vorſitzende der öſterreichiſchungariſchen

Delegation Graf Czernin im Namen der Delegationen
folgende Erklärung ab

Jm Namen der Delegationen der vier verbündeten
Mächte beehre ich mich zu der abgegebenen Erklärung der
ukrainiſchen Delegation folgendes anszuführen Wie be
kannt hat der Vorſitzende der ukrnimtſchen Delegation
Staatsſekretär Holubowytſch in der Plenarſitzung vom 10
Januar 1918 erklärt die ukrainiſche Volksrepublik nehme
fußend auf dem 3 Univerſal der ukrainiſchen Jentralrada
vom /20 November 1917 ihre internationale Exiſtenz
wieder auf und trete im vollen Umfange der ihr auf
dieſem Gebiete zukommenden Rechte in internationale Be
ziehungen ein Mit Rüchſicht hierauf halte es die Regie
rung der ukrainiſchen Volisrepublik für richtig auf den
jetzigen Friedensverhandlungen eine ſelbſtändige Stellung
einzunehmen Hierauf habe ich in der Plenarſitzung vom12 Januar 1918 namens der vier verbündeten Mächte fol

gende Erklärung abgegeben
Wir erkennen die ukrainiſche Delegation als ſelbſtän

dige Delegation und als bevollmächtigte Vertretung derjeltſtändigen ukrainiſchen Volksrepublik an

m Hinblick auf die veränderte Stellung Feſt derVorſitzende der ruſſiſchen Delegation in der Brenar ung

vom 30 Januar in dieſer gras engere hat wonach
nur ſolche Abkommen mit der Ukraine anerkannt und
aktiviert werden könnten welche durch die Regierung der

derativen Republik Rußland formell beſtätigt ſeien geben
ie Delegationen der vier verbündeten Mächte angeſichts

des eben dargelegten Standpunktes der Delegation des
Kiewer Volksminiſterrates folgende Erklärung ab

Wir haben
keinen Anlaß

die in der Plenarſitzung vom 12 Januar
1918 erfolgte Anerkennung der ukrai
niſchen Delegation als einer ſelbſtändigen Delegation und als einer bevoll
mächtigten Vertretung der ukrainiſchen
Volksrepublik zuräckzunehmen oder eig

zuſchränken
Wir ſehen uns vielmehr weiter veranlaßt die ukrat

niſche Volksrepublik ſchon jetzt als nnabhängigen
freien ſouveränen Stnat anzuerkennen der in der Lage
iſt ſelbſtändig internationale Abmachungen zu treffen

Herr Trotzki bemerkte kurz er habe ſeine bisherige
Auffaſſung über die ukrainiſche Staatlichkeit nicht geändert
und darauf hinweifen daß es den vier verbündeten

ſchwer fallen werde die geographiſchen Grenzen derMüchten
von ihnen ſoeben anerkannten ublik anzugeben Bei

len aber vie Grenzen eines Staates
ein r r
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